
Große Trauer um Erich Berlet (75)
Elektromarkt-Gründer nach kurzer . schwerer Krankheit verstorben.
Fernsehmechaniker der große Berufswunsch. Mit 23 Jahren selbstständig gemacht

VonVolker Brernshey

Hohenlimburg. Hohenlimburg
trauert um Erich Berlet. Der erfolg-
reiche Geschäftsmann, begeisterte
Sportförderer und langjährige Vor-
sitzende des Fußballvereins SV
Hohenlimburg 10 ist am Sonntag-
abend nach kurzer, schwerer
Ikankheit im Alter von 75 Jahren
veistorben. Hohenlimburg verliert
damit einen außergewöhnlichen
Unternehmer und Geschäfts-
mann, der sich in mehr als fi.inf
fahrzehnten für das Wohl seiner
Heimatstadt und seiner Bürger ein-
gesetzt hat.

te er an der Oeger Straße ein klei-
nes Ladenlokal an und machte sich
selbstständig. Und damit begann
ein Aufstieg, wie er unterm
Schlossberg möglicherweise ein-
malig ist.

Dabei stand Erich Berlet-einbe-
geisterter Radio-
und Fernseh-
Fachmann
immer be- ,
scheiden im
Hinter-
grund und
hat bei all
dem,waser

in seinem Leben #eicht hat, nie-
mals den Boden unter den Füßen
verloren.

Bis zum fahr 1976 in Oege
Im fahr 1976 verließ Erich Berlet
die Oeger Straße mit seinem Unter-
nehmen und schuf an der Elseyer
Straße eine fi.ir die damalige Zeit

außergewöhnliche Verkaufsflä-
che, die ihm Stammkunden aus
dem Großraum Hagen und dem
angrenzenden Märkischen Kreis

bescherte. Daraus erwuchs ein
Lebenswerk, dad aktuell neun

Elektrofachmarkmärkte zählt.
Dieses wurde im Herbst des ver-
gangenen |ahres jedoch mehrheit-

lich vom europäischen Ein-
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die heimtückische
Krankheit meinen
und unseren Freund
Erich Berlet aus

unserer Mitte gerissen hat. Wir
werden einen Menschen mit be-
scheidenem Wesen und großem
Engagement schmerzlich vermis-
5en.
Bernd Preußner, kommissarischer
Vorsitzender des SV Hohenlimburg
7970.

lUie im modemen Märchen
Die Geschichte seines
Unternehmens liest sich
wie ein modemes Mär-
chen. Es handelt von
einem jungen Mann, der
seinen großen Berufs-
traum, Femsehmecha-
niker zu werden, auf
dem zweiten Bildungs-
weg und über den Be-
such der Abendschule
verwirklichen konn-
te. Denn zuvor hatte
er eine Lehre zum
Walzenstoffdrucker
gemacht. So hielt er
erstimJahr 1962mß
21 fahren den Ge-
sellenbrief alsFern-
sehmechaniker in
den Händen. Zwei

|ahre später miete-

Er stand ftir eine Er-
folgsgeschichte Edch
Beilet ist mit 75 fahte
gestorben. Foro: PRTVAT

kaufs- und Marketingver-
bund ..Euronics" über-
nommen. Bereits vor
zehn Jahren hatte sich
Erich Berlet aus dem
operativen Geschäft
der Elektrofachmärk-
te herausgezogen und
die Aufgaben der Ge-
schäftsftihrung seinen
Kindern Peter Berlet
und Elke Kampschulte
übertragen.

Er selbst widmete
sich mit dem ihm eige-
nen Engagement der

' Berlet-Hausverwal-
tung mit den Großpro-
jekten Kirchenberg und
dem damit geplanten
Bau eines Fitness- und

Freizeitzentrums, sowie
dem Umbau des ehemaligen

Hoesch-Verwaltungsgebäu-
des am Langenkamp. Dessen

Realisierung ist fur ihn ein gro-
ßer Tlaum geblieben.
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nergrößten Persön-
lichkeiten verloren.
Er war in jeder Bezie-
hung herausragend:

als Wirtschaftsführer, ats Ge-
schäftsmann, als Vereinspräsident
und als Familienmensch. Er hatte
noch so viele Pläne. In diesem
traurigen Moment ist ganz Hohen-
limburg in stil lem Gedenken bei
seiner Ehefrau und seiner Familie.
Willi Strüwer, Fußballer des SV
1910 und CDU-Vorsitzender.

fflH l.f verneige
g g  mrch  vor  dem

Menschen Erich Ber-
let und davor, was
er für Hohent imburg
geleistet hat, als

Unternehmer, Gestalter und Ver-
einsvorsitzender. Sein herausra-
gendes Wirken hat Maßstäbe ge-
setzt.
Widbert Felka, Vorsitzender des
Vereins für Orts und Heimatkunde
Hohenl imburg.


